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Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Vekanntmachungen.
dachdem die Mobilmachung der Armee Allerhöchſten Ortes anbefohlen worden iſt, tritt das Geſetz vom 27.

Februar 1850, betreffend die Unterſtützung der bedürftigen Familien zum Dienſte einberufener Reſerve und Landwehr-
Mannſchaften, wieder in Wirkſamkeit.

Jch weiſe daher die Magiſträte und die Ortsrichter des Kreiſes hierdurch an:
1) die Verzeichniſſe der bedürftigen Familien ſchleunigſt und mit der größten Gewiſſenhaftigkeit aufzunehmen und an

mich einzureichen. Dieſelben müſſen enthalten:
a) die Zahl der Kinder unter 14 Jahren,
b) ob die Frau arbeitsfähig iſt,
e) ob ſonſt noch hülfsbedürftige Perſonen in der Familie, z. B. arbeitsunfähige Eltern, vorhanden ſind,
d) gutachtliche Aeußerung, wie viel pro Monat für die betreffende Familie zu gewähren ſein dürfte.

2) Die Commiſſion, welche gewählt iſt, über die Anträge zu entſcheiden, beſteht aus dem unterzeichneten Landrathe,
als Vorſitzenden dem Herrn Oberamtmann Herzog in Beuchlitz, dem Herrn Beigeordneten Karlſtein hier, dem

Herrn Bürgermeiſter Schröter in Schkeuditz und dem Herrn Ortsrichter Fiedler in Schkölen. e ird
Da es hiernach unmöglich iſt, den bedürftigen Familien ſofort Hülfe zuder kürzeſten Zeit berufen werden.

Dieſelbe wird in

verſchaffen, ſo haben die Ortsbehörden da, wo es die Noth gebietet, vorſchußweiſe mäßige Unterſtützungen zu
gewähren und die Beträge bei mir zu liquidiren.

Merſeburg, den 18. Juni 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Heubedarfs pro 1860 für die hie-

ſige Garniſon ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben werden.
Zu dem Zwecke iſt auf

r 23. d. M., Mittags 12 Uhr,ein Termin im Bureau der unterzeichneten Verwaltung an
beraumt.

Lieferungsluſtige werden aufgefordert, bis dahin ihre
Offerten, welche das zu liefernde Quantum, die Angabe der
Einlieferungszeit und den Preis nachweiſen ſchriftlich und
verſiegelt mit der Bezeichnung „Submiſſion auf Heuliefe-
rung“ an die Verwaltung einzureichen.

Die nähern Bedingungen liegen im Geſchäftslocale der
Magazin Verwaltung zur Einſicht aus.

Merſeburg, den 20. Juni 1859.
Königliche Depot-Magazin- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Nach dem in Betreff der Kriegsleiſtungen erlaſſenen

Geſetz vom 11. Mai 1851 Geſetz Sammlung S. 362.)
wird auch die Gewährung des Natural-Quartiers für
Officiere, Militairbeamte, Mannſchaften und Pferde, von
dem Tage der Mobilmachung der Armee ab, als eine Ge-
meindelaſt betrachtet. Jn Folge dieſer geſetzlichen Beſtim-
mung, und da die Mobilmachung durch Allerhöchſten Erlaß
vom 14. d. Mts. befohlen worden iſt, muß nunmehr auch
zur Bequartirung der Miethbewohner hieſiger Stadt ge-
ſchritten und von jeder bisherigen Freilaſſung Abſtand ge-
nommen werden. Wir fordern die Miether auf, zur Auf-
nahme der ſie treffenden Einquartirung ſich ſchleunigſt ein-
zurichten.

Hiermit verbinden wir zugleich die Nachricht, daß das
durch unſer Quartier Amt bisher beſorgte Ausmiethen der
Einquartirung während der Dauer der Mobilmachung oder
des Krieges fernerhin nicht mehr ausgeführt werden kann,

daß vielmehr jeder Quartiergeber verbunden iſt, die ihn
treffende Einquartirung bei ſich ſelbſt aufzunehmen. Soll
ten einzelne Quartiergeber die ihnen zuzutheilende Ein-
quartirung nicht ſelbſt nehmen können und ſollten dieſelben
Gelegenheit finden, das Ausmiethen ſelbſt zu beſorgen, ſo
muß dies in unſerm Quarxtier-Amte mit Angabe der
HausNummern und der Namen ſofort ſchriftlich angezeigt
werden. Bei etwaigen hierdurch entſtehenden Differenzen
bleibt uns indeß nur übrig, die betreffenden Militair-
Mannſchaften demjenigen zur Aufnahme zuzuweiſen, welcher
dieſelben ausgemiethet hat. Es muß daher den Ausmie-
thern empfohlen werden, ſich fortwährend perſönlich zu
überzeugen, daß den ausgemietheten Mannſchaften die regu-
lativmäßigen Zuſtändigkeiten ausreichend und ordnungs-
mäßig wirklich gewährt und dadurch Differenzen möglichſt
entfernt gehalten werden.

Merſeburg, den 20. Juni 1859.
Der Magiſtrat.

Gut gehaltene Bilder (Kupferſtiche) 1) Parlamentsge-
bäude in London 2) das verlorene Kind, 3) die goldene
und 4) die glückliche Zeit, großen Formats, in gut gehal
tenen Goldbaroquerahmen, ferner ein großer Spiegel desgl.
im goldenen Baroquerahmen; ſind im Auftrage zu ver-
kaufen bei Wittwe Bußler, Unteraltenburg Nr. 722.

S Jn Merſeburg ſteht veränderungshalber ein
O geſundes gut gerittenes Pferd, Wallach, zum

Verkauf., Wo iſt in der Papierhandlung von
H. F. Exius zu erfahren.

Die zweite Etage mit 3 Stuben, auf Wunſch auch
mit 7 Stuben und Zubehör, Stallung für 6 Pferde, wo
bis jetzt Herr Major von Kölichen gewohnt hat, iſt jetzt
zu vermiethen und zum 1. October e. zu beziehen Ober-
altenburg Nr. 824.



Grundſtücks- Verpachtung.
Die zum Nachlaſſe des Einwohners Friedrich Carl

Körner zu Wölkau gehörigen Grundſtücke, nämlich:
1) das zu Wölkau belegene geſchloſſene Gut Nr. 17 des

Hypothekenbuchs von Wölkau, beſtehend aus Haus
nebſt Hof, Scheune, Ställen, Garten und Gemeinde-
recht, ſowie dazu gehörigen Feldgrundſtücken, als:

a) Hufe in Wölkauer Flur,
b) pnver in Oſtrauer und Lennewitzer Koppelmarke

un
c) Landes in Wölkauer Flur;

2) folgende Feldgrundſtücke
a) 1 Viertellandes Feld in Oſtrau Lennewitzer Flur,

enthaltend die Flurbuchsnummern 17, 51, 64,
143, 145, 159 und Fol. 8 im Hypothekenbuche
eingetragen und

b) von der auf demſelben Fol. eingetragenen halben
Hufe Feld, enthaltend die Flurbuchsnummern
240, 268, 311, 631, 641, 645, 654, 655, ein
ausgewieſenes Planſtück von ungefähr 1 Morgen
30 QRuthen,

für welche beiden Grundſtücke ein Plan, Nr. 44, von
überhaupt 6 Morgen 30 QRuthen ausgewieſen ſein
ſoll,

ſollen reſp. nebſt der diesjährigen Ernte, entweder im Gan-
zen oder einzeln, vorläufig auf 6 Jahre, meiſtbietend ver-
pachtet werden.

Wir haben hierzu einen Termin auf
den 1. Juli d. J., 10 Uhr Vormittags,

an Ort und Stelle zu Wölkau, in der Schenke daſelbſt,
vor dem Herrn Gerichts Aſſeſſor Rothe anberaumt, zu wel
chem cautionsfähige Pachtluſtige mit dem Bemerken ein-

geladen werden daß die Pachtbedingungen im Termine
bekannt gemacht werden ſollen.

Merſeburg, den 11. Juni 1859.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Ziegeleibeſitzer Johann Friedrich Chriſtian

Petzold gehörigen Grundſtücke in Schaafſtädt und
Schaafſtädter Flur, als

1) das Haus mit Nebengebäuden, Hof, Garten und Zu-
behör zu Schaafſtädt in der Marktgaſſe, sub Nr. 238
des Hypothekenbuchs,

und
2) das Planſtück in Schaafſtädter Flur in den ſauern

Wieſen und auf der Wieſenhöhe, Nr. 290e, d und e
der Karte, von 10 Morgen 70 Ruthen,

welches in Folge der ausgeführten Separation
auf die Grundſtücke Nr. 239 des Hypothekenbuchs
von Schaafſtädt und Nr. 180 des Schaafſtädter

Flurhypothekenbuchs angewieſen worden iſt,
und auf welchem

eine Ziegelei mit Brennofen, Trockenſchuppen und
Haus mit Zubehör angelegt iſt,

abgeſchätzt auf 688 Thlr. ad 1, und ad 2 auf 1887 Thlr.
11 Sgr. 8 Pf. mit Einſchluß des 841 Thlr. 3 Sgr. 11 Pf.
betragenden Werths der Ziegelei, laut der nebſt dem neue-
ſten Hypothekenſcheine in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſollen

auf den 18. Juli d. J., von früh 10 Uhr an,
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden.

Ebenſo werden auch alle unbekannten Realprätendenten
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens
in dieſem Termine zu melden.

Lauchſtädt, den 25. März 1859.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Coneurs-Eröffnung.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Karl Heinrich

Artus hier iſt am heutigen Tage, Nachmittags 5 Uhr,
der kaufmänniſche Concurs im abgekürzten Verfahren er-
öffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den heuti-
gen Tag feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechts
anwalt hierſelbſt beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefor
dert, in dem auf

den 27. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, vor dem Commiſſar,
dem Königlichen Gerichts Aſſeſſor Rothe, anberaumten Ter

„mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern einſt-
weiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Ge
wahrſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird
aufgegeben, nichts zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 13. Juli c. ein-
ſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe An
zeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand-
inhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubi-
ger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz
befindlichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur
Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen welche an die Maſſe
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 13. Juli e. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder
zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des de
finitiven Verwaltungsperſonals, auf

den 18. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, vor dem obenge-
nannten Commiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften und zur Praxis
bei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den
Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekannt-
ſchaft fehlt, werden zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen die
Rechtsanwälte Hunger, Klinkhardt und die Juſtiz- Räthe
Wagner und Grumbach.

Merſeburg, den 16. Juni 1859.
Königl. Kreisgericht, Erſte Abtheilung.

Eine Wurſtſpritze und eine eiſerne Geld Caſſette ſteht

zum Verkauf Johannisgaſſe Nr. A6.
Die zu dem Wohnhauſe des Conditor Goldſtein hier

ſelbſt, Nr. 616 des Cataſters, gehörige Backgerechtigkeit,
Bäckerei und dazu gehörige Wohnung, ſoll vom 1. Octo-
ber c. ab anderweit von mir verpachtet werden und können
ſich Pachtluſtige bei mir zu dieſem Behufe einfinden.

Merſeburg den 17. Juni 1859.
Der Rechtsanwalt

Wetzel.
Jnm Mundtſchen Hauſe an der Halleſchen Chauſſee iſt

eine meublirte Stube nebſt Kammer zu vermiethen und
zum 1. Juli zu beziehen. Daſelbſt das Nähere.

Ein noch ganz neuer Stutzflügel mit ſehr
kräftigem guten Ton ſteht wegen Mangel an

2 Raum zu vermiethen Oberaltenburg Nr. 826.

rer



pfiehlt die Papierhandlung von

Freiwillige Subhaſtation.
Nachfolgende zum Nachlaſſe der Juſtine Juliane

Patzſchke gehörige Grundſtücke, als
1) das zu Tornau gelegene Nr. 14 des combinirten

Hypothekenbuchs von Tornau eingetragene Haus nebſt
Hof, Scheune, Ställen und Garten, ſowie einem in
Tornauer Flur auf dem Senfe gelegenen Planſtücke
von 12 Morgen 16 QRuthen, Nr. 60 a der Karte,
taxirt 2678 Thlr. 10 Sgr.,

2) die in Tornauer Flur gelegenen walzenden Grund-
ſtücke, Nr. 14 des combinirten Hypothekenbuchs von
Tornau,

a) ein Planſtück von 17 Morgen 17 QRuthen über
e e Nr. 33 der Karte, taxirt 2414 Thlr.
5 r.b) ein Wiefenplan in den Wieſen, 174 Ruthen, Nr.

41 der Karte, taxirt 145 Thlr. 10 Sgr.,
c) ein Planſtück von 10 Morgen 106 QRuthen auf

dem Senfe, Nr. 60 b der Karte, taxirt 1008 Thlr.
9 Sgr. 4 Pf.,

ch) ein Garten in der Viehweide, Nr. 306 des Flur-
buchs, taxirt 120 Thlr.,

3) ein in Werbener Flur gelegenes Planſtück von 11 Mor-
gen 81 QRuthen, Nr. 53 der Karte, taxirt 1300 Thlr.,

ſollen im Einzelnen und nach Befinden im Ganzen auf
den, 13. Juli ſc., Vormittags 11 Uhr,

in der Schenke zu Tornau öffentlich an den Meiſtbietenden
verkauft werden.

Taxe und Verkaufsbedingungen können in unſerer Re-
giſtratur eingeſehen werden.

Lützen den 17. Juni 1859.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion,

II. Bezirks.
Logis-Vermiethung.

Wegen Einberufung des Herrn Rendanten Scharff iſt
das Logis in meinem Hauſe, Nr. 7714 in der Altenburg,
beſtehend aus 5 heizbaren Stuben und ſämmtlichem Zu-
behör, von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. October zu

beziehen. Franz Jauckus.Das bisher vom Herrn Reg. Aſſeſſor Steinmann be-
wohnt geweſene Quartier, iſt vom. 1. Juli an anderweitig
zu vermiethen und kann auch ſofort bezogen werden.

Heuſchkel.

I Srönner's
e Flecken- Waſſer

e zur ſichern Vertilgung der Flecken
aus allen Stoffen,

ſowie zum Waſchen
der Glacée-Handſchuhe,

in Flaſchen zu 3 und 74 Sgr. nebſt Gebrauchszettel, em
Guſtav Lots.

Spiel-Karten,
Deutſche und Franzöſiſche,

in allen Nummern, empfiehlt zum Fabrikpreis
Guſtav Lots, Burgſtraße 300.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem

Königl. Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn
Dr. Kärnbach in Berlin mit entſchiedenem Erfolge bei obi-
gen Kranken angewendeten Bruſtbonbons, wovon der ver
ſiegelte mit der Adreſſe des Fabrikanten und den Abtteſten
obiger Herren bedruckte Pfd. Beutel 2 Sgr. koſtet,
ſind fortwährend zu haben in Merſeburg bei den Herren
C. Teichmann und C. R. Voigt Haaſe,
in Lauchſtädt bei Herrn Hülſe und in Schafſtädt bei

Herrn C. Apel. A. Krantz.

Srtroinski's Augenwaſſer.
Dieſes bereits vielſeitig und bei richtigem Gebrauch

auch ſtets mit beſtem Erfolg angewandte Mittel:
zur Augenſtärkung, ſowie gegen Augenſchwäche

und Augenentzündung,
iſt für Merſeburg und Umgegend in Flacons à 10 Sgr.
und 16 Sgr. mit Gebrauchsanweiſung nur allein bei Herrn
Carl Teichmann, Altenburg Nr. 755, zu haben.

Neiße. Stroinski.Feiner biegſamer GummiLack,
in Flaſchen zu 3 Sgr., für alles Schuhwerk, bei

Guſtav Lots.
Oriental. Enthaarungs Extract

eà Fl. 25 Sgr., ein ſicheres und unſchädliches Mittel r

Entfernung überflüſſiger zu tief gewachſener Scheitelhaare,
für deſſen Erfolg die Fabrik garantirt, empfiehlt

E. Francke.
Mein Lager feingeriſſener Böhmiſcher Bettfedern und

Daunen iſt durch friſche Zuſendung auf das Beſte ſortirt
und empfehle ich ſolche bei vorkommendem Bedarf zu den
billigſten Preiſen auch ſind bei bei mir ſtets fertige Betten
zu den verſchiedenſten Preiſen vorräthig.

C. Kundius.
Ein Quantum von 80 Stck. Eimer-Fäſſern und

70 Stck. ſteinerne, ca. 18 Qt. haltende Töpfe mit Deckeln,
ſowie 150 Stck. hölzerne Faßhähne von verſchied. Größe,
ſtehen bei mir billig zum Verkauf.

Merſeburg, den 20. Juni 1859.
C. W. Klingebeil,

Gotthardtsſtraße.

sländiſche Matjes Heringe empfehle ich

gr., 1 bis 1 Sgr.
C. W. Klingebeil.

Vorzüglich ſchöne Himbeer-Limonaden-Eſſenz, Glüh-
wein-Extract und verſchiedene Punſch Eſſenzen kann ich
zu den billigſten Preiſen beſtens empfehlen.

E. W. Klingebeil.
Die Papierhandlung von

H. F. Exius

Beſte neue J
das Stück zu 1 S

empfiehlt alle feinen Poſt und Schreibpapiere,

ſowie Concept in jeder Qualität. Ebenſo ge-
ſtempeltes Briefpapier mit jedem beliebigen Na-
men oder Firmaſtempel.

SchnupftabacksDoſen, SpazierStöcke und
Meerſchaum Cigarrenſpitzen in großer Auswahl

bei H. F. Exius.Für einen mit genügenden Vorkenntniſſen ausgerüſte-
ten jungen Mann iſt in meiner Buchhandlung
unter günſtigen Bedingungen eine Lehrlingsſtelle offen.

Querfurt, den 14. Januar 1859.
Carl Burow.

Zum 1. Juli wird ein ordentliches Dienſtmädchen
geſucht Burgſtraße Nr. 274.

Der Pfandſchein Nr. 28808 iſt als verloren bei mir
angemeldet; ſollte Jemand im Beſitz deſſelben ſein muß
er es mir anzeigen, weil nach 4 Wochen das Pfand dem
Eigenthümer ohne Schein ausgehändigt werden wird.

C. Kundius.



Kunſt Ausſtellung.
Unſere Ausſtellung hat jetzt ihren Glanzpunkt erreicht;

zu den großen hiſtoriſchen Bildern aus der Profan Geſchichte
iſt nun auch G. Richter's „Auferweckung Jairi's
Töchterlein gekommen und mehrere kleinere Bilder aus
der heiligen Geſchichte, wie z. B. eine „Madonna“ von
Steinbrück und A. Ehrhardt's „Magdalena am
Grabe Chriſti“.

Daneben ſind alle Deutſche Malerakademien durch
namhafte Vertreter repräſentirt, von denen noch mehrere für
die nächſten 8 Tage in Ausſicht ſtehen denn der Segen
an uns zugegangenen und noch zugehenden Bildern iſt ein
ſo reicher, daß wir dieſelben bis zum 21. d. M. nicht wer-
den zur Anſicht bringen können und uns daher haben ent-
ſchließen müſſen, die Ausſtellung auf drei Tage bis zum
24. Juni zu verlängern.

Halle, den 15. Juni 1859.
Der Vorſtand.

Sommer Theater auf der Funkenburg.
Donnerstag den 23. Juni 1859, Abonnement suspendu,

zum Benefice des Unterzeichneten: Lorbeerbaum
und Bettelſtab, oder: Drei Winter eines Deutſchen
Dichters, Schauſpiel in 3 Aufzügen von Carl
von Holtei. Nebſt einem Nachſpiel in 1 Aufzug:
Bettelſtab und Lorbeerbaum, oder: Zwanzig Jahre
nach dem Tode.

Durch die Wahl dieſes anerkannt vorzüglichen Schau-
ſpiels glaube ich allen ſehr geehrten Theaterfreunden einige
angenehm unterhaltende Stunden zu bereiten und erlaube
mir hiermit zu einem recht zahlreichen Beſuche ganz er-
gebenſt einzuladen. J. L. Eiſinger,

Regiſſeur des hieſigen Theaters.

Bekanntmachung.
Sämmtliche zur hieſigen Schneider--Jnnung gehörende

Land und Stadtmeiſter werden auf
Montag den 27. Juni, Nachmittags 1 Uhr,

zum Hauptquartal hierdurch freundlichſt eingeladen, um
die Quartalgelder zu entrichten.

Lützen den 20. Juni 1859.
A. Daumann, Obermeiſter,

im Schützenhauſe.

Ein ordnungsliebendes ehrliches Dienſtmädchen wird
zum 1. Juli geſucht von

F. Harniſch an der Stadtkirche.

25 Thlr. Belohnung
ſichere ich demjenigen zu, welcher mir den Thäter nachweiſt,
der in der Zeit vom 10. bis 15. Juni in dem in Hohen-
weidener Flur an der dortigen Kohlenſchacht gelegenen
Hauſe einige Fenſter zerſchlagen und einen eiſernen Stab
mit fortgenommen hat.

Heinrich Etzrodt, Stellmacher in Dörſtewitz.

Erwiderung.
Der unterm 6. d. M. im 46. Stück des Kreisblattes

von der PolizeiVerwaltung Zöſchen veröffentlichten Bekannt-
machung, das ſogenannte Kucheneſſen betreffend, können wir
nicht beipflichten, indem daſſelbe von Vielen nicht abgehalten
wird. Zöſchen, den 10. Juni 1859.

Jm Auftrage vieler Einwohner:
Stenzel, Richter.

Rirchennachrichten von Merſeburg.
C g. Geboren: dem Königlichen Kreisboten Hartmann eine

ochter.
Stadt. Geboren: dem Korbmachermſtr. Möbius eine Tochter

dem Bürger und Glaſermſtr. Junge ein Sohn dem Zinngießer Haaſe
ein Sohn dem Sattlermſtr. Bernſtein eine Tochter. Getrauet:
der Klempnermſtr. Bottig mit Jgfr. J. T. Witter. Geſtorben:
der jüngſte Sohn des Ziegeldeckergeſellen Bielig, 15 W. alt, an Darm-
krämpfen.

Anm Johannisfeſte, Freitag den 24. d. M., Abends 6 Uhr, Gottes-
dienſt in der Gottesackerkirche. Predigt Herr Paſtor Schellbach.
T e marrt. Geboren: dem Fabrikarbeiter F. H. Raspe eine

ochter.
Altenburg. Geboren: ein außerehel. Sohn.

Paderborn. Man erzählt ſich hier folgende Bege-
benheit, welche die Volksſtimmung in echt weſtphäliſcher
Weiſe abſpiegelt. Jn Folge der Kriegsbereitſchaft wird ein
blutarmer Tagelöhner, der Frau und ſechs Kinder hat, zur
Artillerie nach Münſter einberufen. Der alte Kanonier,
welcher im Schweiße ſeines Angeſichts nicht daran gedacht
hat, in legaler Weiſe zu reclamiren, läßt ſich direct bei ſei-
nem Oberſten melden und ſtellt vor, daß Frau und Kinder
verſchmachten würden, wenn er nicht wieder nach Hauſe
komme. Nachdem er beſchieden iſt, daß ſeine Reclamation
den geſetzlichen Weg gehen müſſe, läßt der Kanonier ſeine
in Lumpen gekleidete Frau und ſechs Kinder kommen und
ſtellt ſich mit ihnen nochmals ſeinem Oberſten vor, um ſein
Mitleid anzurufen. Als dieſer ihn abermals beſcheidet, daß
ſeine Freilaſſung nicht allein in ſeiner Macht ſtehe, da bit
tet der Mann um vierzehn Tage Urlaub. Als ihn hierauf
der Commandeur fragt, warum er denn gerade vierzehn
Tage Urlaub haben wolle, erwiedert der Sohn der rothen
Erde, er wolle nach Paris gehen und dem Kerl den Hals
umdrehen, der an all' dem Jammer und Elend er ſei.

(L. Th.)

Aus Garlasco vom 27. Mai ſchreibt ein Oeſter-
reicher. Jn welche Lächerlichkeiten die Lügenpolitik der pie-
monteſiſchen Preſſe verfällt, beweiſt uns ein komiſcher Fall

jenen abgerechnet, wo man Armen-Jnſtitut mit Insti-
tuto degli Armeni überſetzt. Jn Vercelli, heißt es in
einem dieſer Schmähartikel über die Erpreſſungen der Oeſter
reicher, ſei der Syndicus geprügelt worden, weil er die
requirirten Frauen nicht abliefern wollte. Wir lach-
ten als wir im „Bund“ dieſe neuerfundene Schandthat,
die man der Armee aufbürden will, laſen. Später klärte
ſich die Sache auf. Wir hatten in den Spitälern häufige
Halsentzündungen durch Erkältung, und requirirten Bella-
donna, das man in den Apotheken nur in ganz geringer
Quantität vorfand, vom Syndicus, wie überhaupt alles von
den Gemeinden nur gegen Bons requirirt wird. Wir er
hielten es auch ſpäter. Dieſe mißverſtandene Nachricht
führte nun zu der grauenhaften Anklage, daß man ſchöne
Weiber und in gehöriger Quantität, vom Syndicus re
quirirt habe!

2

Logogriph.Wenn Du von I wohlbekannten Fluß
s liegt eine Stadt an ihm, in der der Genius
Des Wohlthuns Waiſen ein Aſyl erbaut,
Nach dem noch jetzt voll Hoffnung Mancher- ſchaut,
Jn der auch eine Univerſität
Jn ſegensvoller Blüthe ſteht,
Wie an demſelben Fluß noch eine blüht
Da, wo einſt eine heiße Schlacht geglüht
Das letzte Zeichen trennſt, ſo bleibt etwas zurück,
Was oft in hellem Glanz ſich zeigt der Gäſte Blick,
Wohin bald zum Concert uud bald zum frohen Ball
Der Stimmen Zauber lockt, der Jnſtrumente Schall,
Wohin oft Schauluſt eilt, doch auch in friſcher Kraft
Die Jugend, die ſich weiht der Kunſt und Wiſſenſchaft.
Fällt auch das erſte weg, erſcheint für Deinen Tiſch
Alsbald ein ſehr beliebter Fiſch.

t
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